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FRICKTAL IN BILDERN

«Buure Z’Morge»: Der Frauenchor

Münchwilen hat den «Buure-Z’Morge»

mit Bravur bestanden. Am letzten

Sonntag wurden die Bewohner von

Münchwilen und Umgebung ab 10 Uhr

mit einem feinen Frühstücks-Buffet

verwöhnt. Bis fast auf den letzten Platz

war dieTurnhalle besetzt. Die Alphorn-

gruppe aus Kaisten umrahmte den 

Anlass musikalisch. (mgt)          Foto: zVg

Vom Winde verweht: Die Musikge-

sellschaft Wölflinswil-Oberhof tausch-

te für ein Wochenende die Instrumente

gegen die Skis. Ziel war die Melchsee-

Frutt. Am Samstag begrüsste das Ski-

gebiet die Fricktaler mit strahlend

schönem Wetter und besten Pistenver-

hältnissen – diese Verhältnisse wurden

intensiv genutzt. Gegen Abend zog der

prognostizierte Föhnsturm auf. Dieser

gewann in der Nacht an Stärke. Am

nächsten Morgen folgte die ernüch-

ternde Nachricht: Sämtliche Bahnen

sind wegen des Sturms geschlossen.

Die skibegeisterten Musikanten traten

somit bereits gegen Mittag die (stürmi-

sche) Talabfahrt an und fuhren vorzeitig

wieder nach Hause. (mgt)          Foto: zVg

Fricktalerin 
erfolgreich

FRICKTAL. Beim Lehrlingswettbe-

werb des Aargauischen Maler- und

Gipserunternehmerverbandes wur-

de Franziska Tanner aus Laufenburg,

die bei der Maler Dinkel AG in Sis-

seln im zweiten Lehrjahr steht, mit

dem «BSA-Sonderpreis» ausge-

zeichnet. Dieser Preis bewertet vor

allem die visuellen Eindrücke. (nfz)

Tag der offenen Tür
in der MBF

STEIN. Am Samstag, 9. April, öffnet

die Stiftung MBF zwischen 9.30 und

17 Uhr die Pforten der neuen Räum-

lichkeiten Buchenweg und Gemein-

schaftsgebäude. Beim traditionellen

Ostermarkt kann man sich zudem

auf die bevorstehenden Feiertage

einstimmen. Ein bewegtes und in-

tensives Jahr liegt hinter den Mitar-

beitenden und Angestellten der Stif-

tung MBF. Seit mehreren Jahren be-

schäftigte man sich intensiv mit den

vier Bauprojekten Umbau und Sa-

nierung Feldhof, Neubau Rüchlig

und die Umnutzungen Buchenweg

und Gemeinschaftsgebäude. Mit

der Einweihung des Buchenwegs

und des Gemeinschaftsgebäudes

Ende letzten Jahres konnten die bei-

den letzten Projekte erfolgreich ab-

geschlossen werden. Nun laden die

Mitarbeitenden in den Kreativ- und

Werkateliers im Buchenweg, aber

auch die Mitarbeitenden in der Wä-

scherei und die Senioren im Ge-

meinschaftsgebäude Gross und

Klein ein, ihre neuen Räumlichkei-

ten zu besuchen.

Der Buchenweg und das Ge-

meinschaftsgebäude werden sich

am 9. April in ein Festgelände für

Gross und Klein verwandeln. Neben

den Besichtigungsmöglichkeiten

der neuen Räume werden die Gäste

mit kulinarischen Leckerbissen und

kulturellen Höhepunkten verwöhnt.

Im Innenhof des Buchenwegs findet

zudem der traditionelle Ostermarkt

statt. (mgt)

Die Vorbereitungen für den Oster-

markt laufen auf Hochtouren.   Foto: zVg

Heimetobe mit
Theater

GIPF-OBERFRICK. Die Trachtengrup-

pe Gipf-Oberfrick führt am Samstag,

2. April, in der Mehrzweckhalle ihren

Heimetobe mit Theater durch. Die

Wirtschaft öffnet bereits 18.30 Uhr,

die Aufführung beginnt um 20 Uhr

beginnt. Im ersten Teil bis zur Pause

werden die Tanzgruppe, die Sing-

gruppe und die Kindertanzgruppe

abwechslungsreiche Darbietungen

zeigen. In der Pause gibt es ein Ku-

chenbuffet und es werden Lose mit

zahlreichen Treffern verkauft. Später

findet zudem eine Nietenverlosung

statt. Im zweiten Teil steht unter der

Regie von Max Schmid ein Volks-

theater auf dem Programm. Mit dem

Lustspiel in einem Akt von Fritz Klein

«D Närve-Saagi» können sich die

Volkstheaterfreunde auf manch hei-

tere Situation freuen. Nach dem

Theater spielt die Oedenburger

Holzmusik zumTanz auf. Reservatio-

nen bei Ida Schwaller unter Telefon

062 871 10 33. (mgt)

HERZNACH. Bereits zum dritten Mal
zeigte sich die Musikgesellschaft
Herznach-Ueken unter der versier-
ten Leitung von Beda Hohler brillant
von ihrer besten Seite. Vor einem fast
gefüllten Gemeindehaussaal am
Samstagabend und Sonntagnachmit-
tag trugen die Musikantinnen und
Musikanten das seit vielen Wochen
einstudierte Musikprogramm mit den
typisch schweizerisch bekannten Lie-
dern vor. Präsentiert wurde der be-
schwingte und kurzweilige Unterhal-
tungsabend von Sabine Hänggi.

Mit der rassigen Fanfare «Du
Printemps» eröffnete die Musikge-
sellschaft das abwechslungsreiche
Programm. Das wunderschöne «Alpi-
ne Euphonium-Duet» wurde von den
Solisten Thomas Schmid und Daniel
Loosli souverän vorgetragen. Beim
nächsten Stück «Heaven» erinnerte
sich wohl jeder Besucher an den be-
liebten und bekannten Schweizer
Musiker Steven Lee, welcher vor we-
nigen Monaten mit seinem Motorrad
tödlich verunfallt ist. Dass das Duett
«Swiss Ländler», vorgetragen von
Lea Reusser und Christian Hasler,
den Zuschauern besonders gut gefiel,
wurde durch das Mitschunkeln er-
kannt und unterstrichen. 

Marsch wurde uraufgeführt
Ein weiterer Höhepunkt war die Ur-
aufführung des Marsches «Musique
ma passion», der dem Dirigenten Be-

da Hohler für seine 20-jährige Lei-
tung der Musikgesellschaft Remigen
gewidmet ist. Der Komponist, Jean-
Pierre Fleury, nahm zur Freude der
Musikgesellschaft am Sonntag an der
Uraufführung teil. 

Der zweite Teil wurde mit dem
spritzig beschwingten Marsch «Fan-
faren» von Hazy Osterwald eröffnet.
Weitere Ohrwürmer wie «Ewigi Liä-
bi», «Giggerig» und die «Steiner Chil-
bi» wurden mit viel Gefühl und Herz
vorgetragen. Das melancholische
Musikstück «Heimweh» von Plüsch
scheint jeder Schweizer zu kennen
und animierte diesen oder jenen Be-
sucher, mitzusingen oder mindestens
mitzusummen. Eine der bekannte-
sten Evergreen-Melodien von Hazy
Osterwald, «Der Fahrstuhl nach oben
ist besetzt», rundete das beschwingte
Konzert ab. Beda Hohler liess es sich
nicht nehmen, sich als Sänger zu be-
haupten, was ihm gar nicht schlecht
gelang. Nach tosendem Applaus und
den zwei Zugaben «Ueli isch Happy»
und «Alperose» ging der musikali-
sche Mix zu Ende. 

Am Konzert spielten auch sechs
neue Musikanten mit. Es ist erfreu-
lich, dass die Mitgliederzahl im Verein
stetig steigt. Besonders junge Bläse-
rinnen und Bläser scheinen Freude
am abwechslungsreichen und schö-
nen Hobby zu haben. Philipp Jäger
konnte zudem für 55 Jahre aktives
Musizieren geehrt werden. (mgt)

Gelungene
Uraufführung

Frühlingskonzert der MG Herznach-Ueken

Neuer Hauswart
gewählt

STEIN. An der Gemeindeversamm-

lung vom 3. Dezember 2010 haben

die Stimmbürgerinnen und Stimm-

bürger der Schaffung einer zusätzli-

chen Hauswartstelle zugestimmt.

Aus über 100 Bewerbungen ist die

Wahl auf Dominik Anliker aus Stein

gefallen. Er tritt seine neue Stelle

am 1. Juni an. (mgt)

Jahreskonzert der
Musikgesellschaft

FRICK. Nach den erfolgreichen Auf-

führungen des musikalischen Mär-

chens Pinocchio im letzten Jahr, steht

das Vereinsjahr 2011 für die Musikge-

sellschaft Frick im Zeichen des eidge-

nössischen Musikfestes, das im Juni

in St. Gallen stattfinden wird. Selbst-

verständlich bestreitet das Corps

aber auch in diesem Jahr die traditio-

nellen Auftritte. So präsentiert sich

das Orchester am Samstag, 2. April,

beim Jahreskonzert. Geboten wer-

den rockige und jäzzige Klänge sowie

Melodien aus diversen Filmen wie

beispielsweise Indiana Jones, Star

Wars und The Last Of The Mohicans.

Die musikalische Leitung hat Beat Si-

meon, die Präsentation übernimmt

Melanie Nägele. Ab 18.30 Uhr wird

im Mehrzweckgebäude 1958 in Frick

das Nachtessen serviert, das Konzert

beginnt um 20 Uhr. (mgt)

Der Gewerbeverein Oberes
Fricktal stellte an seiner GV
das Konzept «Bözberg West,
Lebensqualität pur» vor.
Unter diesem Thema treten
neun Gemeinden gemeinsam
an der «Expo 11» in Frick
auf. 

LarsTillner

OBERBÖZBERG. «Es ist ein Hit»,
freute sich Vorstandsmitglied Heinz
Oftinger über die Tatsache, dass mit
Hornussen, Effingen, Elfingen, Bö-
zen, Linn, Zeihen, Gallenkirch, Un-
terbözberg und Oberbözberg neun
Gemeinden zusammen an der «Expo
11» in Frick eine Themenwelt schaf-
fen werden. In der Tat ist die Ausstel-

lung im kommenden Herbst für das
obere Fricktal eine Chance, nicht nur
die einzelnen Betriebe vorzustellen,
sondern die ganze Region zu ver-
markten. «Es gibt viele Regionen, die
sich in einer intensiven Wachstums-
phase befinden. Es wird überall ge-
baut. Unsere Region ist eher noch ru-
hig, aber sehr schön. Das wäre der
ideale Moment, unsere Region ande-
ren schmackhaft zu machen», sagte
Vorstandsmitglied Benjamin Zumsteg.
«Wir können potentiellen Kunden zei-
gen, was die Region alles bietet.»

Die Region Bözberg West soll
durch die Ausstellung sowohl für
Wohnungssuchende wie auch für Ge-
werbebetriebe attraktiv gemacht
werden. Auch der Gedanke eines ge-
meinsamen Auftritts von neun Ge-
meinden steht dabei im Vordergrund.
«Dass neun Gemeinden in unserer

Region am gleichen Strick ziehen, hat
es noch nie gegeben» bemerkte Heinz
Oftinger. Bereits jetzt freuen darf man
sich auf die Gestaltung der Themen-
welt. Auf den Besucher warten ein rie-
siger Tropfsteinbrunnen, Palmen, ei-
ne Grünanlage und ein Restaurant –
um nur einige der exotischen Einrich-
tungen zu nennen. Präsident Andreas
Schaffner ermutigte dementspre-
chend die noch unentschlossenen Ge-
werbler, an der Ausstellung teilzuneh-
men. «Es hat noch wenige Plätze
frei», sagte er. Angesichts des sich im-
mer weiter verstärkenden Wettbe-
werbs um Kunden, Einwohner, Ge-
werbe und Steuereinnahmen gelte es,
diese Chance zu packen, damit sich
die potentiellen Kunden an der «Expo
11» angesprochen fühlen und die Re-
gion Bözberg West in vollem Glanz er-
strahlen kann.

«Es ist ein Hit»
Neun Gemeinden – eine «Expo 11»-Welt

Benjamin Zumsteg stellt den Mitgliedern und Gewerblern das Konzept «Bözberg West, Lebensqualität pur» vor.   Foto: Lars Tillner


